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34. Sitzung des Sozialpolitischen Ausschusses am 4. Juni 2020 
hier: TOP 4

Ergänzende Berichterstattung zur Entwicklung am Arbeitsmarkt in Rhein­
land-Pfalz und zu eventuellen Prognosen für das Jahr 2020 
Antrag der Fraktion der AfD, Vorlage 17/6522

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Dr. Böhme,

in der 34. Sitzung des Sozialpolitischen Ausschusses am 4. Juni 2020 wurde der oben 
genannte Tagesordnungspunkt mit der Maßgabe der schriftlichen Berichterstattung für 
erledigt erklärt.

Ich berichte daher wie folgt:

Nach wie vor weist das Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) darauf hin, 
dass der Arbeitsmarkt in der nächsten Zeit vor immensen Herausforderungen stehen 
wird. Allein im Monat Mai 2020 haben sich rund 11.200 Frauen und Männer nach einer 
Erwerbstätigkeit arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslosenquote ist im Mai gegenüber dem 
Vormonat nochmals um 0,3 Prozentpunkte auf 5,5 Prozent gestiegen. Im Mai des Vor­
jahres lag sie noch bei 4,3 Prozent. Im Ländervergleich hat Rheinland-Pfalz dennoch 
die drittniedrigste Arbeitslosenquote.
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Blinden und sehbehinderten Abteilung Gesundheit:
Personen wird dieses Dokument Stiftsstraße 1-3 • Fax 06131/164375 
auf Wunsch auch in für sie wahr­
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Die Anstiege der Arbeitslosigkeit hängen jedoch nicht nur mit Entlassungen zusammen. 
Der Arbeitsmarktausgleich gerät insgesamt ins Stocken. So werden deutlich weniger im 
Winter saisonbedingt entlassene Arbeitskräfte wiedereingestellt. Die saisonal übliche 
Frühjahrsbelebung am Arbeitsmarkt findet daher nicht statt und kann die negativen Ent­
wicklungen nicht bremsen.

In den Monaten März, April und Mai 2020 haben bislang rund 40.000 Betriebe Kurzar­
beit angezeigt. Dahinter stehen rund 452.000 Personen. Wie viele Beschäftigte tatsäch­
lich Kurzarbeitergeld erhalten, wird erst deutlich, wenn die Anträge auf Kurzarbeit ab­
gerechnet werden. Hierfür haben die Betriebe drei Monate Zeit. Valide Daten stehen 
daher erst ab Mitte Juni 2020 zur Verfügung.

Im Vergleich zu anderen Bundesländern liegt Rheinland-Pfalz bei den Anzeigen zur 
Kurzarbeit im Mittelfeld. Die meisten Anzeigen liegen aktuell in Nordrhein-Westfalen 
und die wenigsten in Bremen vor. Für Gesamtdeutschland haben rund 855.000 Betriebe 
Kurzarbeit angezeigt. Bei der Betrachtung sind jedoch die regionalen Unternehmens­
strukturen zu berücksichtigen, so dass absolute Zahlen wenig Aussagekraft haben.

Besonders stark von Kurzarbeit sind die Betriebe aus dem Bereich der Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwagenteilen, die Gastronomie sowie der Einzelhandel betroffen. 
Regional betrachtet sind die Auswirkungen auch sehr unterschiedlich. In den Kreisen 
Altenkirchen, Germersheim, Pirmasens, der Stadt Zweibrücken, dem Kreis Südwest­
pfalz und dem Kreis Birkenfeld wurde für rund 40 Prozent der dort sozialversicherungs­
pflichtig Beschäftigten Kurzarbeit angezeigt. In Mainz und Ludwigshafen sind es dage­
gen nur rund 19 beziehungsweise 13 Prozent. Wichtig für die Interpretation der regio­
nalen Auswirkungen ist, dass die Anzeigen zur Kurzarbeit nicht nach dem Wohnortprin­
zip, sondern nach dem Arbeitsortprinzip erfasst werden - also immer dort, wo der Ar­
beitgeber seinen Sitz hat.

Bei den Anzeigen zur Kurzarbeit beziehungsweise der Abrechnung des Kurzarbeiter­
geldes werden lediglich die Betriebsdaten erfasst.

für Rheinland-Pfalz
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Daher kann keine Aussage zu dem Qualifikationsniveau und der Art der Beschäfti­
gungsverhältnisse der betroffenen Personen gemacht werden.

Die Lockerung der Maßnahmen werden zwar zu einer schrittweisen Erholung der Kon­
junktur führen, jedoch wird das Wiederhochfahren der wirtschaftlichen Aktivität je nach 
Sektor unterschiedlich schnell ausfallen. Besonders dort, wo sozialer Kontakt (Veran­
staltungen, Gastronomie etc.) unvermeidlich ist, wird aufgrund von Vorsicht vermutlich 
eine längerfristige Dämpfung bestehen. Auch Teile der Industrie müssen gegebenen­
falls Lieferketten wiederaufbauen oder diese umstrukturieren, da sich die Auswirkungen 
der Pandemie weltweit erstrecken. Schneller dürfte die Erholung vor allem im Handel 
vonstattengehen, wenn die nationale Konsumnachfrage nicht in größerem Maße zu­
rückgeht.

Das IAB geht in seiner Regionalen Arbeitsmarktvorausschau (Stand Mai 2020) davon 
aus, dass die Arbeitslosenzahlen für Rheinland-Pfalz in dem Zeitraum Mai bis Juli 2020 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um bis zu 39 Prozent ansteigen werden. Die Ar­
beitslosenquote wird aller Vorrausicht nach in dem oben genannten Zeitraum gegen­
über dem Vorjahr um rund 2 Prozentpunkte ansteigen. Obwohl die Arbeitslosenzahlen 
besonders stark ansteigen, erhöhe sich die Arbeitslosenquote in vergleichsweise gerin­
gem Maße. Das liege daran, dass die Arbeitslosenquote vor der Corona-Pandemie re­
lativ niedrig war. Eine abschließende Einschätzung, in welchem Umfang sich die Aus­
wirkungen der Pandemie auf dem Arbeitsmarkt darstellen, kann gegenwärtig noch nicht 
getroffen werden. Es wurden jedoch innerhalb der letzten Zeit viele Gesetzesinitiativen 
auf den Weg gebracht, insbesondere das „Gesetz zur befristeten krisenbedingten Ver­
besserung der Regelungen für das Kurzarbeitergeld“ oder das „Sozialschutz-Paket I 
und II“, um die Existenzen der Menschen zu sichern und Arbeitsplätze zu erhalten.

undjidhen Grüßen
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